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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 5. — 


Mittwoch, den 19 Februar 1823. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 


Bekannt m a ch unn g, 
wegen Anlage einer Glashütte im Forſt⸗Revier Wirchau. 


—— Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 HR. in dem Forſt⸗Revier Mirchau, 
Forſt⸗Inſpektion Carthaus, Amts⸗ und Tandraths⸗Kreiſes Carthaus, Regie⸗ 
rungs⸗Beziek Danzig belegen, ſoll, zur Anlage einer Glashuͤtte entweder kaͤuflich, in 
Erb⸗ oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, uͤberlaſſen werden. 
Demſelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrik erforderliche Holz von 
jahrlich 800 bis 1000 Klaftern kiefern Scheite & 108 Cubikfuß auf eine Reihe von 
20 Jahren zugeſichert. k 

Das zu veraͤnſſernde Forſt⸗Grundſtuͤck liegt am Buckowo⸗ See, mitten in den 
Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden ſoll, in einer angenehmen Gegend, 
61 Meilen von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schoͤneck, 8 von Stargardt, 3% 
von Berent, 41 von Buͤtow, 33 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt 
entfernt. Fr 
Bei der geringen Zahl von Glasfabriken in hieſiger Gegend, der vorthellhaften 
Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preiſen des Holzes 
und den ſehr guten des Glaſes, verſpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeu⸗ 
tenden Gewinn. f Be 

Es ſoll über dieſe Anlage, ohne Licitation, aus freier Hand mit demjenigen, 
welcher bei nachgewieſener Sicherheit binnen 8 Wochen die beſten Anerbietungen 
macht, unterhandelt werden. 5 : 

„Die zum Grunde zu legenden Bedingungen konnen, gegen die Copialien, ab⸗ 

ſchriftlich auf Verlangen mitgetheilt werden. a ö 


Wir fordern Erwerbsluſtige auf, ſich in portofreien Briefen mit ihren Offerten 

an uns zu wenden“ Danzig, den 17. Januar 1823. 
RS Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
„ kannt mw ch u n g e n. 

uͤr mehrere in einer Schankſtelle ungeſtempelt vorgefundene Spiele Karten, iſt 

der Inhaber derſelben, obgleich kein Gebrauch von den Karten gemacht war, 

durch ein von dem hohen Finanz⸗Miniſterio beftätigtes Reſolut nach §. 27. des 
Stempel⸗Edikts vom 7. Mar; 1822, auſſer der Confiscation auch in eine unerlaͤß⸗ 
liche Strafe von 10 Rthl. pro Spiel genommen worden, welches hiedurch zur al: 
gemeinen Warnung bekannt gemacht wird. : 

Danzig, den 3. Februar 1823. 

Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. £ 
Die in den Grenzen des Intendantur⸗Amts Elbing, eine viertel Meile von die⸗ 
ſer Stadt belegenen 2 Grundſtuͤcke Stutthoff, wovon das eine 317 Mor⸗ 
gen 106 FIR. Magdeb. und das 2te 51 Morgen 3 AR. Magdeb. enthält, fol: 
len im Wege der oͤffentlichen Ausbietung vom 7. Juni d. J. ab, entweder auf 6 
oder auch auf 9 Jahre, je nachdem ſolches von dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterio be⸗ 
ſtimmt werden wird, verzeitpachtet werden. 5 en 

Es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf den eilften März d. J. von des Mor: 
gens um 9 Uhr ab angeſetzt, welcher in dem Locale der Koͤnigl. Intendantur El⸗ 
bing von dem Departementsrath abgehalten werden wird. u 

Beide Grundſtuͤcke werden nach der in den Niederungen üblichen Wechſel⸗Wirth⸗ 
ſchaft benutzt und enthalten nach der in dem vorigen Jahre bewirkten Abſchaͤtzung 
groͤßtentheils Ländereien zur erſten und zweiten Klaſſe, von welchen der Abſatz der 
Produkte durch die Naͤhe der Handelsſtadt Elbing ſehr beguͤnſtigt wird. 

Der jährliche Ertrag von dem erſten Grundſtuͤck iſt auf 587 Rthl. 6 Sgr. 
11 Pf. und von dem Letzten auf 86 Rthl. 23 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt und wird von 
dieſen Summen ab bei der Licitation der Anfang gemacht werden. 

Die Pachtliebhaber muͤſſen ihre Zahlungsfaͤhigkeit in dem Termin dem Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſario nachweiſen. Der Meiſtbietende bleibt an ſein Gebott gebunden 
und muß eine angemeſſene Caution in baarem Gelde oder in Preuß. Staats⸗Papie⸗ 
ren bei der Intendantur⸗Kaſſe in Elbing gegen Empfangſchein niederlegen. Die Ge⸗ 
a des Koͤnigl. Finanz- Miniſterii zum Zuſchlage bleibt ausdrücklich vorbe⸗ 

alten. : 


Die Pacht⸗Bedingungen ſind der Koͤnigl. Intendantur Elbing mitgetheilt und 
koͤnnen von den Pachtluſtigen nachgeſehen werden, ſo wie es auch von einem Jeden 
abhängt ſich von der Localitaͤt eigne Kenntniß zu verſchaffen. 

Danzig, den 29. Januar 1823. | 

Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


4 E wird den 19. April d. Jahres das Vorwerk Smarczewo, Domainen⸗Amts 
Oſtrowitt, eine und eine halbe Meile von Marienwerder und Mewe gelo⸗ 


: m f 321 as 
gen, zum Verkauf oder zur Erbpacht vom '. Juni d. J. ab im hieſigen Königt. 
Regierungs⸗Conferenzgebaude Öffentlich ausgeboten werden. Dazu gehörig 
453 Morgen 158 U Ruthen Acker, a 
8 er 


— 151 Wieſen, 
3433 — 112 — privative Huͤtung, 
20 — 87 — Garten, 
178 — 155 — Wald, g 
8 93 — Hof: und Bauſtellen, 
433 — 164 — Wege und Unland, 
Lee 75 Eee Gewaͤſſer, 


—— LT TE 2 — 

1160 Morgen 95 DRuthen. 

Auſſerdem wird der Smarczewoer See, ſoweit derſelbe ein unſtreitiges Eigen⸗ 
thum des Domainen⸗Fiskus iſt, und namentlich nicht zu dem Erbpachts⸗Vorwerke 
Wyrembi gehört, und die kleine Jagd in den Graͤnzen des Vorwerks Smarczewo 
uͤberlaſſen werden. * En * 

Der Ertrag des Gutes iſt auf Fuͤnfhundert Thaler berechnet, und das Mini⸗ 
mum des Kaufgeldes auf 7236 Rthl. bejiimmt. Fuͤr die Saaten und den Holz⸗ 
beſtand find 626 Rthl. 18 Sgr. 8 Pf. zu bezahlen, und die jaͤhrliche Grundfteuer 
beträgt 34 Rthl. 8 

Beſitz⸗ und Erwerbfaͤhige haben ſich in dem gedachten Termin hier einzufinden 
ihre Gebotte mit Nachweiſung der gehörigen Sicherheit zu verlautbaren, und koͤn⸗ 
nen ſich auch vorher von den Bedingungen unter welchen dieſes Vorwerk nur ver⸗ 
erbpachtet oder verkauft werden ſoll, in der Regiſtratur der zweiten Abtheilung der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Amte Oſtrowitt 
unterrichten. =. j 

Der Meiſtbietende muß ubrigens gleich im Lieitations⸗Termin den achten Theil 
der gebotenen Kauf: oder Erbſtandsgelder in Coursmäßigen Papieren deponiren. 

Marienwerder, den 27. Januar 823. 

Konigl. preuß. Regierung. 


lle etwanige bis jetzt noch unbekannte Erben: 5 
1) der im September 1819 verſtorbenen Jungfer Florentine Gottliebe 

Adrowska, deren Nachlaß in 14 Mibl. beſteht; 5 

2) des am 8. Februar 1815 verſtorvenen Dienſtknechts Jacob Ackermann, 
deſſen Nachlaß in 2 Rthl. beſteht; ER 

3) der im Jahr 1782 verſtorbenen Chirurgus Andreas Gottfried Breslau⸗ 
ſchen Eheleute, deren Nachlaß in 6 Nthl. 6 (Gr. beſteht; a 

4) der am 18. September 1818 verſtorbenen Wittwe Dorothea Brecking 
geb. Krummhauſen, deren Nachlaß in 9 Nthl. beſteht; 
5) der am 8. Juli 1816 verſtorbenen Jungfer Carolina Claaſſen, deren 
Nachlaß in 5 Nthl. deſteht; 5 ö 
1 
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69 der im October 1804 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Chriſtine Döring, 
deren Nachlaß in 35 Rthl. beſteht; a ; 
D der im Februar 1797 verſtorbenen Dienſtmagd Eleonora Enkhuſen, de⸗ 
ren Nachlaß in 31 Rthl. beſteht; a 
8) der am 22. Decbr. 1797 verſtorbenen Jungfer Conſtantia Frank, deren 
Nachlaß in 45 Rthl. beſteht; 8 ö 
9) der am 2. Maͤrz 1814 verſtorbenen Dienſtmagd Friederike Gaͤbuſch, do 
ren Nachlaß in 9 Rthl. beſtebt; N 2 i ; 
10) der am 3. Januar 1797 verſtorbenen Schneidermeiſterin Anne Regine 
Graff geb. Fromm, deren Nachlaß in 10 Rthl. beſteht; j 
11) der am 28. April 1813 verſtorbenen unverehelichte Renata Hutmacher, 
deren Nachlaß in 26 Rthl. beſteht; : 
12) des am 8. Januar 1814 verſtorbenen Nachtwaͤchters Ludwig Kempien, 
deſſen Nachlaß in 3 Kthl. beſteht; es 
13) der am 19. Mai 1804 verforbenen Wittwe Eliſabeth Katſch, deren 
Nachlaß in 3 Rthl. beſteht; a a f 
Ig) der am 2. Juni 1813 verſtorbenen unverehelichten Louiſe Link, deren 
Nachlaß in 254 Rthl. beſteht; ’ 1 
15) der am 17. April 1812 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Adelgunda Muͤl⸗ 
ler, deren Nachlaß in 74 Nthl. beſteht; = 
106) des am 12. April 1813 verſtorbenen Weinküpergeſellen Johann Ans 
dreas Müller, deſſen Nachlaß in 124 th. beſteht; 
13) der im Auguſt 1815 verſtorbenen Wittwe Mariane Victorine Müller 
geb. Behrendt, deren Nachlaß in 1% Rthl. beſteht; 
18) der am 15. April 1813 verſtorbenen unverehelichten Anna Conſtantia 
Mellenthin, deren Nachlaß in 10 Rthl beſteht; ! 
10) der am 17. Juli 1816 verſtorbenen unverehelichten Charlotte Müller, 
deren Nachlaß in 60 Rthl. beſteht; 72 
20) der am 3. Juni 1814 verſtorbenen Catharina Naͤthler geb. Schroͤder, 
deren Nachlaß in 3 Rthl beſteht; ; 
21) des am 23. April 1815 verſtorbenen Herings⸗Capitains Samuel Pole 
ner, deſſen Nachlaß in 4 Rthl. beſteht; N 
22) der am 4. April und 20. Mai 1804 verſtorbenen Zuͤchnergeſell Bern 
hard Reimannſchen Eheleute, deren Nachlaß in 9 Nthl. beſteht; 
223) der am 8. Februar 1815 verſtorbenen unverehelichten Adelgunda Con⸗ 
cordia Rohde, deren Nachlaß in 157 Rthl. beſteht; 3 5 
224) des am 12. April 1794 verſtorbenen Musketier Michael Reich, deffen 
— , Banco⸗Obligation von 30 Rthl. und 14 Rthl. Preuß. 
25) der im Jahr 1813 verſtorbenen Ephraim Steinbruͤckſchen Eheleute, des 
ren Nachlaß in 9 Rthl. beſteht; . 2 f 
26) der im Mai 1816 verſtorbenen unverehelichten Conſtantia Vogel, deren 
Nachlaß in 4 Fthl. beſtehtz f 
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27) des am ar. Dechr. 1813 verſtorbenen Fleiſchers Ernſt Zornſtein, deſ⸗ 
ſen Nachlaß in 3 Rthl. beſteht; . ü 
28) der am 3. Juni 1813 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Eliſabeih Bir 
ger, deren Nachlaß in 7 Reh. beſtebt; | a? ; 
29) der am 14. Mai 1816 verſtorbenen Dienſtmagd Anna Regina Hage⸗ 
dorn, deren Nachlaß in 19 Rthl. beſteht . 5 
30) 5 im April 18174 verſtorbenen Naͤtherin Krauſe, deren Nachlaß in 4 
thl. beſteht; i MERAT 2 22 
31) des am 3. Octbr. 1814 verſtorbenen Feldwebels Wilhelm Koͤhler, deſ⸗ 
fen Nachlaß in 4 Rthl. beſteht; 
2) der am 14. Januar 1814 verſtorbenen Wittwe Rahel Reinick, deren 
Nachlaß in 1 Kthl. beſteht; r 2 
33) des am 6. März 1814 verſtorbenen Eigenthuͤmers zu Junkeracker Jo⸗ 
hann Schmelzer, deſſen Nachlaß in 15 Fthl. beſteht; : 
34) des am 2>. März 1816 verſtorbenen Karrenknechts Johann Weil, deſ⸗ 
fen Nachlaß in 2 Nthl. beſteht; Fr ur 
35) der am 19. Oetbr. 1813 verſtorbenen Anna Maria Woſtrowska, deren 
Nachlaß in 5 Nthl. beſteht, en 2 u 2 123 
werden biedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9. Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
s auf den 7. Auguſt 1823, Vormittags um 1: Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn, Juſtizratb Martins an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termin in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfebenen Machthaber, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Weiß, 
Skerle und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erbanſpruͤchen 
zu melden, und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und 
die rein. Verlaſſenſchaften an diejenigen, welche ein Erbrecht da thun, oder in 
deren Ermangelung als berrentoſes Gut an den Kaͤmmerei,Fiscu mit der Maaß⸗ 
gabe verabfolgt werden ſollen, daß die nach erfolgter Praeluſton ſich etwa erſt 
meldenden nähern oder gleich nahen Erben, alle von Seiten des Inhabers des 
Nachlaſſes in Betreff deſſelben vorgenommenen Handlungen und Dis poſitionen 
anerkennen und übernehmen, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfolg der 
gehobenen Nutzungen fordern duͤrfen, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem Nachlaſſe vorhanden iſt, zu begnuͤgen ſchuldig find.. 
Danzig, den 11 Juni 1822. „„ a 
nig. Preuß. Land : und Stadtgericht. . : N 
‚on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Jungfer Dorotbea Eliſabetb Schulz und der Wittwe An⸗ 
na Catharina Henning alle diejenigen, welche auf die von den Glaſermeiſter Ernſt 
Dietrich Sander Schrage uud ſeine Ehefrau fiber Echrage geb. Stein unterm 
26. Septbr. 1804 uͤber ein von dem Candidaten Nathanael Gottfried Schulz der 
Jungfer Dorothen E liſabetb Schulz und dem Kaufmann Johann Wilbelm “en: 
nins erhaltenes Darlehn von 4000 fl. D. C. ausgeſtellte Schuld⸗ Obligation, und 
den Recognitionsſchein in Betreff des Grundſtuͤcks am ſchwarzen Meer im Roſen⸗ 
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hal No. 31. des Hypothekenbuchs vom 21. März 1806 über die Eintragung des 
gedachten Capitals, welche Documente verloren gegangen find, als Eigenthuͤmer. 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit 
Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf i 
den 8. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Termin, auf dem Verhoͤrzimmer des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſpruͤche auszufuͤhren, 
widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und das Document fuͤr amortiſirt erklaͤrt werden 
wird. Danzig, den 8. October 1822. ee 
ET. Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 
* Dies zur Schiffskapitain Benjamin Dannenbergſchen Concursmaſſe gehörige, 
\ an der Radaune sub Servis-No. 1696. und No. 20. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei maſſiven Wohnhaͤuſern, einem Seiten⸗ 
gebaͤude nebſt Hofplatze und Garten beſtehet, ſoll, da das im zuletzt angeſtandenen 
Termin geſchehene Meiſtgebott von 770 Rthl. nachtraͤglich geſteigert worden iſt, 
nochmals öffentlich feil geboten werden, und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin auf 
; i den 7. März c. Vormittags um 10 Uhr, aa 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Merkel angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Jauuar 182 ö 


3.5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗- und Stadtgericht. 


as zum Nachlaſſe des Schiffer Martin Jaddach gehörige auf dem Ramm⸗ 
baum in der Stein- oder Zapfengaſſe gelegene Grundſtuͤck, No. 1645. der 
Serviß-Anlage fol 27. des Erbbuchs, aus einem Vorderhauſe, Hofraum, Seiten: 
gebaͤude und Gaͤrtchen beſtehend, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, nachdem 
es auf die Summe von 940 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations-Termin 
W auf den 22. April c. ; 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzet. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge: 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f ; 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 
Danzig, den 9 823. 
i dm gl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
M' Bezug auf die unterm 21. Mai o. J. geſchehenen Bekanntmachung wird 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Licitation des Grund⸗ 
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ſtücks in der Kraͤmergaſſe No. 9. des Hypothekenbuchs, dem Glaſermeiſter Schraage 
gehörig, ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf f 
den 15. April 2. c f 
vor dem Auktionator Lengnich an der Boͤrſe hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden, da in dieſem Ter⸗ 
min der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 8 N 
Danzig, den 21. Januar 1823. : 
Roͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Dos die Frau Lucie Maria Franziska Matbilde geb. Meyn verehel. Schoͤn⸗ 
beck bei erlangter Großjaͤhrigkeit, die hieſelbſt unter Perſonen buͤrgerlichen 
Standes übliche Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehegatten dem Kaufmann Otto Als 
bert rg Schoͤnbeck ausgeſchloſſen hat wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht. e 
7 Danzig, den 21. Januar 1823. 
Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. = 
a die Conſtantia Charlotte geb. Soppenratb verehel. Reifſchlaͤgermeiſter 
Daniel Dobrick nach erreichter Großjährigkeit mit ihrem gedachten Ehe⸗ 
manne, die ſonſt am hieſigen Ort unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes ubliche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht der Subſtanz als auch die Nutzungen des Ver⸗ 
mögens und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebracht. Er | 2 
Danzig, den 3. Januar 1823. i S 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 
as zur C. E. Soͤnckeſchen Concursmaſſe gehörige in Langefuhr gelegene Haus 
- nebſt Garten, ohne Mobiliar, fol von Oſtern bis ule. October c. in ter- 
n. ino den 24. 8 c. Mittags um 12 Uhr, 2 
in dem Haufe des unterschriebenen Curators der Sönckeſchen Maſſe Langgaſſe No. 
399. an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Es werden Daher Miethsluſtige 
zu dieſem Termin unter der Verſicherung eingeladen , daß dem Meiftbietenden die 
Nutznieſſung obbenannten Hauſes nebft Garten während des beſtimmten Zeitraums 
für das von ihm verlautbarte Meiſtgebott zugeſchlagen und der Contrakt ſofort mit 
ihm abgeſchloſſen 1 ſoll. 8 
Danzig, den 5. Februar 1823. i 
ser x Skerle, gericht. Curator der Soͤnckeſchen Concursmaſſe. 
Ga dem allbier aus haͤngenden Sub haſtatiens⸗Patent ſoll der zur Bü 
ckermeiſter Jacharias ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige sub Litt. A. XVII. 
No. 56. hieſelbſt belegene Speicher, der Loͤwenkopf genannt, welcher auf 205 Rthl. 
16 Sr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf a 
den 11. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 


ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz, 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rüskfiche genommen werden wird. £ 
5 3 Tape des Grundſtücks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. e 
Elbing, den 21. November 1822. f 5 
Bönigl. Preuß, Stadtgericht. 
E rf den Antrag des Curators der Hammſchen Concursmaſſe ſoll das Grund: 
ſtuͤck des Hakenbuͤdners penner zu Caldowo guf ein Jahr an den Meiſt— 
bietenden verpachtet werden. 5 
Den Lieltations-Termin hiezu haben wir auf ’ 
den 4. März c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land-Gerichts⸗Secretair Reinhardt anberaumt, und laden hiezu 
Pachtluſtige ein. a 
Marienburg, den 4. Februar 1923. b 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. ar 
Das hieſelbſt belegene mit Litt. A. No. 34. bezeichnete Wohnhaus des Glas⸗ 
haͤndlers Friedrich Graper mit 7 Morgen Wieſen und Antheil an' den 
Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gärten, welches auf 1719 Rehl. taxirt worden, ſoll wegen Mangels 
an Kaufluſtigen in dem fruͤhern Lieitations-Termine, im Wege der fortgeſetzten noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino 
den 25. März c. Vormittags um 9 Uhr, K 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. St Bu ’ 
Dirſchau, den 3. Februar 1823. un 
. 4. Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
er in dem Dorfe Baldau helegene auf 1361 Rthl. taxirte Bauerhof des Mi⸗ 
chael Gamrad von 3 Hufen 4 Morgen 68 Ruthen eulmiſch ſoll, da die 
bisherige Subhaſtation aus Mangel an Kaͤufern fruchtlos geblieben, im Wege der 
fortgeſetzten Subhaſtation in termino 0 
den 20. März c. Vormittags um 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, weshalb Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hie⸗ 
mit zur Wahenehmung dieſes Termins aufgefordert werden. - 
Dirſchau, den 31. Januar 1823. b 
ee Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
emaͤß dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Subhaſtationspatent 
ſoll der duech die Koͤnigl. Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigen⸗ 
hum berliehene dem martin Jaſchke zugehörige im Domainen⸗Amt Putzig zu Kar⸗ 


iht (oer folgt die erste Beilage) 
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> Eifte Beilage zu No. 18. des Intelligen⸗Blatts 


toſchin sub Ro. 5. gelegene Bauerhof im Wege der Execution oͤffentlich verkauft 


werden. Es wird deshalb dieſer Bauerhof welcher in der, in der hieſigen Gerichts⸗ 
Regiſtratur nachzuſehenden gerichtlichen Taxe vom 2. Februar 1822 auf 219 Rthl. 
15 Sgr. geſchaͤtzt worden iſt, hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kaufluſtige 
aufgefordert, in dem einzigen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin 
2 den 7. April d. J. 
in Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen das 
Meiſtgebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des Licita⸗ 
tions⸗Termius etwa einkommenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen. \ 
Putzig, den 10. Januar 823. 5 
Bönial Preuß. Land und Sradegericht. i 
Der am Bleihof belegene umzaͤunte, der Commune zugehörige Holzhof, To 
von Oſtern 1823 ab, anderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre 
vermiethet werden. Miethluſtige werden alſo, eingeladen zu dem dieſerhalb anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termine auf a f 
den 6. März c. Vormittags um 11 Uhr, 
ſich zu Rathhauſe einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Danzig, den 12. Februar 1823. g 
5 Oberburgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
ur allgemeinen Kenntnißnahme iſt die Liſte der erfolgten aten Praͤmien⸗Zie⸗ 
hung auf Staatsſchuldſcheine, an der Rathhausthuͤre angeheftet worden, u. 
iſt nach der Bekanntmachung der Königl. Hochv. Regierung die Koͤnigl. Hauptkaſſe 
beauftragt, die Prämien von 18 Rehl. vom 15. März bis Ende Juni d. J. zu 
zahlen. Danzig, den 12. Februar 1823. ze = 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Subbaffsetionspatent. 

De dem Einſaaſſen Johann Jacob Neumann zugehoͤrige in der Dorfſchaft 

Milenz sub No 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, wel, 

ches in 2 Hufen 174 Morgen, worunter 10 Morgen erbemphyteptiſchen Landes 

zu Klein Montau gelegen, mitbegriffen find, beſtehet, ſoll auf den Antrag der 

Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 10972 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf f . a 

den 19. October d. J, 


den 1. Februar und 
den 19. April k. J : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Berhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 


tions⸗Jermine auf 
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Es werden daher beſitz, und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
vert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbas 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Pr Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. x ei 

Marienburg, den 5. Auguſt 18222: 

FE Bbönigl. Preuſſiſches Candgericht. 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Einſaaſſen Ya 
cob Erler gehoͤrige in der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 10. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 2 Hufen 23 Morgen 4 fRu⸗ 
then culmiſch Maaß beſteht, und zu welchem der Antheil an gefümmten. Dorfs⸗ 
gründen, Rechten und Gercchtigkeiten gehoren, folk auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger nachdem es auf die Summe von 2505 Rthl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licita⸗ 


den 15. October c. 
den 1. Februar und 
den 19. April 1823), ed 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim im 
in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 1 a N 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu em 
warten in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaffen: 
Die Faxe dieſes Grundſtſicks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 27. Auguſt 1822. SE 
Königl. Weitpreuß; Landgericht: a 
Nas dem Einſaaſſen Brandt zugehörige in: der Dorfſchaft! Hohenwalde sub: 
. £) No: 56: des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in: 18 Mor- 
gen Land mit den dazu gehdrigen Wirthſchafts gebaͤuden beſtehet,, ſoll auf den An⸗ 
trag des Domkapitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 813; Rthll. 
65 Gr. 62 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaftation. ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitatibns⸗Termine auf; 
den: 21.. Januar,, : 
den 21. Februar und) 
den 21. Marz k. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem: Herrn; Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 25 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf gefördert, in: 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es. 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag; zu ertoarten, in: ‚fofern: 
nicht geſetzliche uUmſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen: 5 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. 8 f a 
Zönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
um öffentlichen Verkauf des zur Jacob Ludwigſchen Nachlaßmaſſe von Groß⸗ 
Leſewitz gehoͤrigen daſelbſt sub No. XI. belegenen Grundſtuͤcks, wozu auf 
ſer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 4 Hufen 5 Morgen Land gehoͤren, wel⸗ 
ches auf 26040 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wofuͤr im letzten Licitations Termine 
3500 Rthl. geboten worden, iſt auf den Antrag der Glaͤubiger ein Ster Bietungs⸗ 
Termin auf a den 11. April 1823, = 
in unſerm Seffionszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosheim angeſetzt, 
welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 4. December 1822. 55 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


eber das dem Einſaaſſen Johann Möller zugehörige zu Groß⸗Brunau sub 
No. 34. B. belegene auf 3252 Athl. 40 Gr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Krug⸗, Baͤckerei⸗ und Schmiede: Gerechtigkeit, nebſt 8 Morgen 
Land und ubrigen Zubehoͤr iſt eine nothwendige gerichtliche Subhaſtation eingeleitet, 
und ſind vor dem Deputirten dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Refenendario Gieſeke 
die Bietungs⸗Termine auf 5 ; 
den 18. April, 
den 20. Juni und 
den 22. Auguſt 1823, 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle ange 


ſetzt, wozu wir alle beſitz⸗ und zaͤhlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß an denjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und annehmbarſte 
5 EL wird, ſofort der Zuſchlag erfolgen, und ihm das Grundſtuͤck adjudieirt 
werden ſoll. ss Fa * 

Die Verkaufs⸗Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht, das Tarations⸗ 
Inſtrument aber kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Neuteich, den 15. Januar 1823. 5 . 

Bönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Dum gerichtlich nothwendigen Verkauf des dem Krüger Wichael Goſtomski 
zugehörige, in Krolowlaß Amts Pelplin belegene Erbpachts⸗Grundſtuͤck von 
2 Hufen kulmiſch, iſt auf den Antrag der Realgläubiger em nochmaliger Licitations⸗ 
Termin auf den 15. Marz a. c. 
im Amtshauſe zu Reſenzin anberaumt worden. . Fe 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu demſelben mit Hinweiſung 
auf das Subhaſtationspatent vom 26. Auguſt pr. hiemit eingeladen. 
Mewe, den 14. Januar 1823. 4 f 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 
= f * 
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Nachweiſung der Bolzverſteigerungen in der Königl, Sorfinfpection reoſſadt, 


für den Monate März 1823. 


— —ů— nn 
Wochen Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des | laue Jas das Holz 1 3 
Monard: Anfangs auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende [ Belauf, ſſteigerungs⸗ bei gutem zu 8 N 
a Ort bei [Wetter ver⸗ olzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſſteigert wer; 
N. Wetter.] den muß. 

—— ——————— — — . — — 
1 Dienfag ſ von 9— 11 Mufa Mechau Iren von 9-11] Muſa Mechau perſtreut im kiefern Bau: und 
den 4ten Walde Brennholz. 

2] dito von 11—1 Mechau dito dito und imſbuͤchen, eichen und 

Schlage kiefern e 
3] dito von 1-3] Starßin dito dito dito. 
Freitag von 9—ı2 | Piaßnitz | Piaßnitz dito ern Breñ holz. 
den ten 
5 Montag von 10—12] Rekau Rehda dite dito. 
den loten 
dito von 12— 2 Gnewau | dite 
7 Mittwoch] von 11—3 Golumbia Zoppot im Schuage bichen a kie⸗ 
den ı2ten ern Brenn- und 
\ 8 R Bauholz. 
8 dito von 3-4 Tuchum dito dito eichen Nußhotz 
9J Freitag von 11 21 Wittomin] Grabau a dito buͤchen und kiefern 
den 14ten 8 g Breũholz. 
100 dito von 2—4 ] Kielau Grabau dito kiefern Bau, und 
Brennholz. 
110 Montag, von 10-1 Sagorß Sagorß dito desgl. und buͤchen 
den 17ten 8 8 \ Breũholz. 
1 dito von 1—2 | Caſimir dito dito eichen Brenholz. 
13] Dienſtag von 10—12 e Przettoczin! dito buͤchen und 
den ı 8ten birken auch kiefern 
8 Brennholz. 
74 dito von 12—2 Piekelken dito dito dito 
15 0 von 10— 12] Sobienczitz] Sobienczitz 5 im ſeichen und Büchen, 
en 2ıften- 
16 dito von 12—2 Nadolla dito 8 dito 
27] Montag, von 11-32 Lufino Luſino dito Kiefern. 
den zaften 


Kai; den 3- Beer 1823- 


Aönigl, Preuß, Sorſt⸗Inſpection. 
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Den auf dem Holzhofe bei Prauſt in Klaftern zu 108 Cubik⸗Fuß Preuß. auf⸗ 
geſetzte zwei⸗ und dreifuͤßige Brennholz ſoll, von heute ab, 4 Wochen lang 
die Klafter büchene Scheite zu 4 Rthl. und 


Holz auf Verlangen zu dem Maaße von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei dem 
dre füßigen und 9 Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei dem zweifuͤßigen Klobenholze 
gehörig aufzuſetzen. Nach Verlauf obiger 4 Wochen duͤrfte der Preis wieder er⸗ 
hoͤht werden. 
Sobbowitz, den 4. Februar 1823. . 
Bonigl. Preuß. Forſt · Inſpection. 
5 %% ĩð2!0ͥ· ⁵ m Pen 
Gar des hier aushängenden Sub haſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Gerdien belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Bauerhof des Jobann Wi⸗ 
gockt von 3 Hufen 28 Morgen 131 Ruthen culmiſch an Land und 42 Morgen 
Wieſen, welcher incl. der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude auf 3168 Kehl. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
s . den 18. November d. J., 
N den 18. Januar und 
5 u den 18. März k. J. 
Vormittags um 9 Uhr an pieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich ausgeboten und im 
festen peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kauftuſtigen, Berg: und Zah⸗ 
kungsfaͤhigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
genfalls ſie nachher mit ihren Ansprüchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt 
F 
irſchau, den 28. Auguſt 1822. ee 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. =, 


De Anfertigung der zur publiquen Waſſerleitung erforderlichen Bleibüͤchſen, 
8 foll dem Mindeſtfordernden, unter Erfüllung der auf der Regiſtratur der 


. 


Bau- Deputation zur Einſicht vorliegenden Bedingungen uͤberlaſſen werden. 
Der Termin zu diefer Licitation iſt auf den 25ſten d. M. Vormittags um 10 
Uhr zu Rathhaufe anderaumt, welches hiemit bekannt gemacht wird. ’ 
Danzig, den 11. Februar 1823. n 
Die Bau ⸗ Deputation. 
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ei un c II Oo u en. 
8 ontag, den 24. Februar 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗Nu. 
f 526. an den Meiſtbietenden gegen baars Bezahlung in grob Pr. Cour. 
den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 
Mehrere wohl conditionirte Buͤcherſammlungen, mediziniſchen, hiſtoriſchen und 
aͤſthetiſchen Inhalts, nebſt einigen Kupferſtichen, Oelgemaͤlden und Varlis. 
Die Catalogi find Jopengaſſe No. 600. in dem Ausrufer⸗Comptoir von Mon: 
tag den rzten ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
won 3 bis 5 Uhr abzuholen. j 


Auction im Miederfelde 
ienſtag, den 25. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 


ee ges Verlangen der Frau Mittwe Anna Dorotbea Gralach geb. Schultz 
im Niederfelde in ihrer Wohnung daſelbſt unter der Servis⸗No. 190. durch offent⸗ 

3 Pferde, 1 eiſenachſiger Wagen mit Beſchlag⸗Raͤder, 1 Spazierſchlitten, zwei 
Holzſchlitten und 2 dito Schleifen, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 Haͤckſellade, x Gang Wa⸗ 
genraͤder, 1 Mangel, 1 Stubenuhr, Kleider- und Eſſenſpinder, Tiſche, Stühle und 
ſchiedenes Handwerkszeug und Eiſenwerk, fayence Teller, Schuͤſſeln und Irdenzeug 
und andere nutzbare Sachen mehr. 8 a 

goieh, 1 eiſenachſiger Wagen, 

eine Parthie Kuhheu, div. Kiſten und div. Kleidungsftüce. 

a m... 

a meine vielſeitigen Dienſt-Geſchaͤfte es mir nicht geftatten, die Leitung und 

Controlle meiner Wirthſchaft des Guts Neuſchottland gehoͤrig wahrzuneh⸗ 

die Brauerei und Brennerei nebſt Diſtillter⸗Betrieb und die Fiſcherei mit 5 groſſen 

und 5 kleinen Netzen in der Oſtſee bei Broͤſen, entweder zuſammen oder in einzel⸗ 

nen Abtheilungen, gegen hinreichende Sicherheit zu verpachten oder mit einem ſach⸗ 
meine und deſſen Rechnung, durch denſelben betrieben werde. * 

Es iſt hiezu auf Montag den 17. Maͤrz d. J. in dem Gute ſelbſt, Vormit⸗ 
tags um 171 Uhr ein Termin angeſetzt, und koͤnnen die Bedingungen im Koͤnigl. 
Zankenzin, bei dem Kaufmann Herrn Aſchenbeim in Marienburg, bei dem Amtman 
Herrn Kindfleiſch in Elbing, bei dem Kaufmann Herrn Anubt in Pr. Stargardt 
und bei dem Rittmeister Herrn Amtmann Meske in Czechoczyn oder bei dem Un: 

Danzig, den 15. Februar 1823. \ 

in in dem Dorfe Koling an der Dirſchauer Straſſe gelegener Bauerhof mit 

3 Hufen 20 Morgen Land, Baumgarten, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 


lichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 
Banken, meſſingenes und kupfernes Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤthe, eiſerne Grapen, ver⸗ 
Ferner: tragende und milchende Kühe und Jungvie 
pa ch tung. * 

men, fo habe ich mich entſchloſſen, die Feld- und Wieſen⸗Wirthſchaft, die Milcherei, 
kundigen thaͤtigen Manne in ſolches Verhaͤltniß zu treten, daß die Wirthſchaft fuͤr 
Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt, bei dem Oekonomie⸗Commiſſarius Herrn Fischer in 
terzeichneten eingeſehen werden. Jung, Kr.⸗Rath. 
den, alles in dem beſten Zuſtande, ſteht zu verpachten oder auch aus freier Hand 
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zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man vor dem Petershagiſchen Thore 
rechter Hand kommend, in dem erſten Haufe No. 1259. woſelbſt auch uber dieß noch 
4 Stuben, Kühe, Hof und Stallung nebſt einem kleinen Garten zu vermiethen, fu 
wie auch das ganze Grundſtuͤck, wenn ein Käufer ſich dazu finden ſollte, zu ha⸗ 


iſt. 
n der Nehrung ohnweit der Stadt Danzig iſt ein Hof mit einer Hufe zehn 
J Morgen Acer: und Wieſenland, nebſt Wohn⸗ und Wirth ſchaſtsgebaͤuden 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten, wovon, die naheren Bedingungen hier⸗ 
über bei dem Auetionator Holzmann Wollwebergaſſe No. 1092. einzuſehen ud. 
ri geweſene Dirckſche Hof in Eiſchkau wit 44 Hufen Land und gehöriger 
0 Winterſaat beſtellt, nebſt todtem und lebendigen Inventario, ſoll verpachtet 
und kann gleich übernommen werden. Näheres beim Oberſchulzen Herrn Zielcke im 
Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor Nor 1974. s f 
Verkauf unbeweglicher Sachen. i 
ag zu Paſewark in der Danziger Nehrung lol. 107. A. des Erbbuchs gele⸗ 
gene Hof mit 4 Hufen 16 Morgen 68 IR. 27 OF. Ackerland und 6 
Morgen 261 UR. 14 F. Brüche, ſammtlich der Stadt emphyteptiſchen Landes, 
ſoll von den Eigenthuͤmern der David Rlombusſchen Erben im Wege der freiwil⸗ 
ligen Licitation in dem dazu auf 6 
x ' den 25. Februar c. 
an Ort und Stelle angeſetzten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. Auf 
dem Grundſtuͤck it 1) ein Pfennigzins⸗Capital von 800 Dukaten, welches von dem 
Gläubiger. auf 2500 Rthl. feſtgeſtellt iſt, und zu fünf pro Gent. verzinſet wird, 2) 
circa 1500 Rthl“ Pupillengelder, verzinslich zu 5 pro Cent. Beide Capitalien find- 
icht gekündigt und können dem Käufer belaſſen bleiben. Auch werden einem ſichern. 
Käufer: ‘000 bis 2000 Rthk: auf Wechſel kreditirt werden. —— 
Ferner ſoll das zu dieſem Hofe_ gehörige Inventarſum und Mobiliar, beſtehend 
in 38 Pferden, 20 Kühen, 6 Schaafen, 16 Schweinen, Wagen, Schlitten, Pfluͤgen, 
Eggen, gedroſchen und: ungedroſchen Korn, Stroh und Heu, Betten und Linnen,, 
Acker⸗, Wirthſchafts- und Hausgeraͤth in den folgenden Tagen: 
den 25. und 22. Februar d. J. x 
am Ort und Stelle in offen'licher Lieitatien an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden daher zu dieſen Auktionen hiedurch eingeladen,- und wird 
bemerkt, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤckes von der Genehmigung der an Ort und 
Stelle zugegenſeyenden Intereſſenten abhuͤngt.. a . 
Dos Erbpachts⸗Vorwerk Krams mit 0 Morgen der beſten Wieſen, aus etz 
nem Wohngebäude mit dazu gehoͤrigen Stallungen und einem Kruge nebſt 
Stallung beſtehend, ſoll aus freier Hand verkauft oder verpachtet werden. har 
ag konnen ſich beim Eigenthinmer: Stöemen daſelbſt zu jeder beliebigen Zeit: 
elden :. - ‘ € 
Verkauf beweglicher Sachen 3 
Ai dem erſten Steindamm No. 39. ſtehen zwei groſſe gute ſtarke Arbeits⸗ 
pferde, wie auch vier gute Landpferde zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. 


5 „ 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
S Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Jen der Holzgaſſe in den 3 Mohren iſt wildes Schweineſleiſch in Pfunden 
a auch ganzen Braten zu haben. ö 
J er vorzuͤglich ſchoͤne Engl. Senf in Faͤßchen von 18 Pfund wird fortwaͤh⸗ 
rend Frauengaſſe No. 85. zu 4: Gr. Preuß. Cour⸗ pr. Pfund verkauft, 
ebendaſelbſt auch extra feinen Seuf in Glaͤſer zu 66 Gr. Preuß. pr. Pfund. 
E" schoner Englischer viersitziger Wagen ist sogleich zu verkaufen, 
Die Bedingungen erfährt man bei dem Commissionair Herrn Simon 
in der Brodhänkengasse No, 667. 
W' haben wieder eine Sendung Eau de Cologne bon J. R. Farina erhal⸗ 
ten, welches nach der Beſchreibung deſſelben ungleich beſſer ſeyn ſoll, als 
das im v. J. wir mit Beifall verkauften. Der Preis iſt 6 fl. 15 Gr. Pr. Cour. 
pr. Kiſtchen von 6 Flaſchen. Burmeſter & Engeldardt Langgaſſer Thor No. 60. 
Im Schaaf⸗Speicher von der gruͤnen Bruͤcke kommend linker Hand der erſte 
he iſt friſcher Cabliau in halben und viertel Tonnen zu haben. 
A* buͤchen Holz den Klafter zu 26 fl. D. C. frei vor des Käufers Ihre, 
werden Beſtellungen angenommen Fiſcherthor No. 133. 


J Bi ee t hm e, rin 
as Haus No. 170. Ankerſchmiedegaſſe neben am Buttermarkt waſſerwaͤrts 
gelegen iſt von Oſtern rechter Ziehzeit im ganzen oder theilweiſe zu vermie⸗ 
then. Das Nähere beim Nachbar Herrn Weiß zu erfragen. 


eee eee eee 
7 * Erbe Langgaſſe No. 406, iſt billig zu vermiethen. Naͤheere ie 


hierüber No. 410. 
N 47 HN HINEIN 
rauengaſſe No. 829. ift die Ober⸗Etage zu Oſtern und eine Stube nach vorne 
r für einzelne Perſonen gleich zu vermiethen. i 
n der Schmiedegaſſe No. 281, find drei Stuben, 1 Kammer, Küche, Hof 
und Keller zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
Haufe 2 Treppen hoch. . . 
f anggasse No 398 ist eine groſse Compteir-Stube nebst ein oder zwei 
Nebenzimmern, wie auch ein Keller zu vermieihen; die Zimmer 
von Ostern ab, der Keller sogleich, Die Bediugungen erfährt man daselbst, 
Hr No. 1339. find zwei Zimmer nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
i uf dem Kaſchubſchen Markt No. 880. ſind zwei Stuben, nebſt Kuͤche und 
Boden zu vermiethen. ; | 
G No. 1952. find 3 Stuben mit und ohne Mobilien, nebſt Kammer 
und Boden zu vermiethen. 


(bier folgt bie zweite Beilage) 


* 


— 2 
Zweite Beilage zu No. 15. des Intelligenz⸗Blatts. 


en Neuſchottland ſind theils gleich und theils zu Oſtern mehrere anftändige 
Wohnungen mit eigenen Thuͤren und Stallungen, Jährlich oder auch für die 
Sommermonate zu vermiethen und ſind die desfalſigen Bedingungen bei dem Hrn. 
Brandwein⸗Diſtillateur Perſchau, Altſtaͤdtſchen Graben No. 282. oder in dem Herr⸗ 
schaftlichen Haufe zu Neuſchottland bei dem Wirthſchafter Steffens zu erfragen und 
einzuſehen. 5 . 
5" Haus in der Roͤpergaſſe No. 460. iſt zu Oſtern rechter Raͤumungszeit 
zu vermiethen. Gebotte darauf werden jeden Sonnabend Nachmittags im 
Spendhauſe angenommen. 8 
n meinem Grundſtück Neugarten No. 5 2. find mehrere zuſammenhaͤngende 
Zimmer, nebſt Tuche, Keller und andern Vequemlichkeiten zu vermiethen; 
auch wird der Eintritt in den Garten erlaubt. Das Nähere erfahrt man bei 
= \ Meyer, Jopengaſſe No. 737- 
8 No. 1057. find 3 Stuben, naͤmlich eine Vorder-, Hange⸗ und Hinz 
terſtube, nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Sſtern zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft darüber in demſelben Haufe in der unteren Hinterſtube. 
In einem in der Frauengaſſe gelegenen Haufe find 2 freundliche Zimmer in der 
sten Etage, nebſt Kuche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere des Zinſes wegen 
in der Matzkauiſchen Gaſſe No. 42. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 
Tas Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
5 zu permiethen auch zu verkaufen und iſt zur rechten Zeit zu beziehen. Die 
näheren Bedingangen hierüber Buttermarkt No. 433. 
B' ene No. 1:05. das dierte Haus vom Damm find eine Treppe hoch 3 
Stuben nebſt Küche, Boden und Kammer zu Oſtern zu vermiethen. 


N dem Hauſe Langenmarkt No. 449. find zwei ausgemalte heitere Zimmer 
* 


N vis a vis zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit zu beziehen. Auch 
iſt das Hinterhaus deſſelben, beſtehend aus 4 freundlichen Stuben, 2 Boden, Holz: 
ſtall ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Eu x 

A* dem dritten Damm No. 1422. iſt die belle Etage zu bermiethen und den 
1. März oder Oſtern zu beziehen. 7 N 
n Langefuhr neben der weiſſen Hand iſt eine ganz fur ſich beſtehende Woh⸗ 
nung mit einer Ober und Unterſtube, Kammer, Boden, Küche, Keller und 


Hofraum zu vermiethen und zur rechten Ziehzeit um Oſtern d. J. zu beziehen. Die 


Bedingungen deshalb find beim Eigenttümer in No. 21. daſelbſt zu erfragen. 
anggaſſe No. 509. ſind drei Stuben, nebſt Kuͤche, Kammern, Holzgelaß und 
mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
rdbeerenmarkt No. 1348. ſind 2 Stuben mit der Ausſicht nach dem Markte 
an einzelne Perſonen gleich zu vermiethen. 


2 — 


Lage od No. 105. iſt eine Oberſtube nach vorne, an einen einzelnen Herrn 
mit oder ohne Meubeln jetzt gleich oder auch zur rechten Ziehzeit zu vermie⸗ 
then und zu beziehen. a N 
En neues bequem eingerichtetes herrſchaftliches Gartenhaus in Langefuhr mit 
Stallung, Wagenremiſe und Luſtgarten, auch allenfalls mit einem Theil des 
Mobiliars, iſt für bevorſtehenden Sommer unter billigen Bedengungen zu vermie⸗ 
then und ſobald es verlangt wird zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 330. 
2% der Frauengaſſe No. 885. iſt in der erſten Etage ein Saal, Hinterſtube und 
95 Holzkammer gleich oder zur rechten Zeit, mit oder ohne Meubeln, zu ver⸗ 
miethen. n ’ ie 
ee No. 1374. im neu ausgebauten Hauſe ſind 4 freundliche und 2 
Nebenzimmer, nebſt Küche, Boden, Keller und Apartement im Ganzen oder 
theilweiſe zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht ıfter Damm 
No. 1120. im Laden. 
Fer rechte Flügel des Hauſes Neugarten No. 524. nebſt ganzem Garten iſt zu 
5 wvermiethen und find die Bedingungen Fiſcherthor No. 133. dieſerhalb zu. 
erfragen. g \ 
uf dem zweiten Damm No. 1276. find in der erften Etage noch Stuben, eis 
gene Kuͤche, ſo wie mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen. e 
reitegaſſe No. 2. iſt eine Unter- und Obergelegenheit, beſtehend aus fünf 
a Stuben, mehreren Kammern und 4 Kellern im Ganzen oder einzeln zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe bei J. w. Schirotti, Conditor: 
A* Vorſtaͤdtſchen Graben an Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163. ſind zwei Stuben, 
nebſt eigener Kuͤche und Boden zur rechten Zeit zu beziehen. b 
iſcherthor No. 134. find 3 Stuben nebſt Altan, Holzgelaß und Küche, wobei 
flieſſend Waſſer im Haufe iſt, zu vermiethen. a N 
Sn No. 051. iſt ein Logis nach der Langenbruͤcke gelegen, an einen 
Herrn vom Militair- oder Civilſtande zu vermiethen. ; 
A* erſten Neugarten in dem Haufe No. sr. find 3 Stuben, Küche und Stall, 
\ mit auch ohne Garten, zu Oſtern zu vermiethen. f 
n der Drehergaſſe No. 1348. find 3 Stuben x. wie auch eine einzelne nach 
der langen Bruͤcke, nebſt Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
unten durch den Gang nach hinten das Naͤhere zu erfahren. 
Jinterfiſchmarkt No. 1611. find an ruhige Bewohner Saal, Neben- und Ge: 
0 genſtube, nebſt Kuͤche und Holzgelaß zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt 
zu erfragen. ö ’ 
Ji der Frauengaſſe No. 902. iſt eine Hangeſtube mit Alcoven, mit und ohne 
Meublen, an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


i Kirchliche Ans eige. f 
M' dem 2. März d. J. nehmen die vormittägigen Andachtuͤbungen, an Sonn⸗ 
und Feſttagen, um halb neun Uhr den Anfang. 
gs Birchen Collegum zu St. Trinitatis und St. Annen. 
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rk 2 Ziterariſche Anz eise s. 

RT der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung Langenmarkt iſt als nen 
„J eingegangen: Der hohe Beruf der Mutter, oder die Elemente des Denkens 
und Redens, Zeichnens, der Tonkunſt, des Leſens und des Schreibens beim foͤrmli⸗ 
chen Unterrichte für Töchter aus den gebildeten Ständen von Chr. C. Ludw. Klee, 
ungeb. 4 Rthl. 6 Gr. Netto, Dr. F., Sammlung neuer mathematiſcher Aufga⸗ 
ben, mit 4 Kupf. 1 Rthl. 16 gGr. Deſſen kleinere Vorlegeblaͤtter, enthaltend eine 
Zergliederung der Berge, nach der von Muͤfflingſchen und Lehmanniſchen Manier 
bearbeitet, für Eraminanden und zum Gebrauch in den militairiſchen Anſtalten, gr. 
800. 2 Rthl. 6 9 Gr. Reichenbach, v., Obſtkoͤrbe mit den koͤſtlichſten neuen Birnen, 
Aepfeln, Kirſchen, Pflaumen, Pfirſichen und Aprikoſen, befindlich im Reichenbach⸗ 
ſchen Garten zu Freienwalde a. d. Oder, durch unentgeltliche Vertheilung von 
Pfropf⸗, Okulir⸗ und Kopulirreiſern z. allgem. Verbreitung anempfohlen, geh. 6 Gr. 
Rohlwes, J. W., Pferdearzt im Felde, geh. 6 Gr. Sammlung architektoniſcher 
zuſſerer Verzierungen zu buͤrgerlichen Stadt⸗Wohngebaͤuden, Landhaͤuſern u. ſ. w. 
nach dem neueſten Geſchmack fuͤr Maurermeiſter und andere Liebhaber d. Baukunſt, 
3 Rthl. 3 g r. Zugleich zeige ich den reſp. Subferibenten von Tiedges ſaͤmmtl. 
Werken an, daß die drei erſten Baͤnde gegen Vorzeigung des Subſcriptionsſcheins 
koͤnnen in Empfang genommen werden, und fuͤr diejenigen die Tiedgens vaterlaͤn⸗ 
diſche Poeſien ſchaͤtzen und noch nicht fubferibirt haben, empfehle ich noch als Vor⸗ 
rath das ganze Werk, nebſt Tiedgens Bildniß zu dem erſten Subſeriptionspreis v. 
5 Nihl. 18 Gr. und auf Schweizer Velin⸗Papier zu 8 Rthl. 


Eule f 
We Pfandbriefe oder Staatscchuldſcheine, ohngefaͤhr zum Betrage von 500 
Mehl. verkaufen möchte, findet einen Kaͤufer Langgarten No. 215. 
Eee as Eden 

‚Caerrmann Otto Paſſarge im 7ten Jahr, ſeit feiner fruͤhen Jugend den rau⸗ 
hen Schickſalsſtürmen blosgeſtellt, und in dieſen 3 Mal dem Tode entron⸗ 
nen, mußte dennoch jetzt der Härte feines Mißgeſchicks unterliegen! Er ſtarb am 
14. Februar Abends um 74 Uhr an den Folgen einer Hirnerſchuͤtterung nach einem 
kaum 4gftundigen Krankenlager. Eltern und Geſchwiſter trauern uͤber den Verluſt 
eines ſo hoffnungs⸗ und liebevollen Knaben, uud verbinden mit dieſer Anzeige die 

Bitte, nicht durch Beileidsbezeugungen ihren Schmerz zu vermehren. S 
Danzig, den „5. Februar 1823. Der Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath 

Paſſarge, feine Gattin und Kinder. 
Den am ıgten d. M. Adends 107 Uhr in feinem saften Lebensjahre an einer 
Bruſtkrankheit erfolgten Tod unſeres guten Vaters, des hieſigen Buͤrgers 
und Goldſchlaͤgers ohann Gottfried Obuch zeigen wir unſern Freunden und Be⸗ 
kannten hiemit ergebenſt au. Die hinterbliebenen Kinder des Verſtorbenen, 

Car! Friedrich Obuch. f 
Jobann Gottlieb Obuch. 
Henriette Wilhelmine Obuch⸗ 
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V' enger Nacht um drei viertel auf 12 Uhr endete an der nn mein 
einziger Sohn Carl, im Sten Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn. Von 
gütiger Theilnahme überzeugt, zeigt dieß die tiefgebeugte Mutter ihren Freunden 

und Bekannten an. 2 7 Verwittwete Doctor Pauswang. b 
Danzig, den 17. Februar 1823. i 

ch erfülle hiedurch die traurige Pflicht, den am ııten d. an einer Bruſtkrank⸗ 

heit erfolgten Tod meines vieljaͤhrigen Freundes des Kaufmann Bohm in 

Berlin, feinen hieſigen Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 17. Februar 1823. N Bübhnert.. 


BG. et Bes t i i che er dan . 
s gereicht mir zur wahren Freude hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
g gen, daß ein Menſchenfreund, der ſeinen Namen nicht genannt wiſſen will, 
mir in voriger Woche fuͤr die Armen in der meiner Sorge auvertrauten drei erſten 
Pflegebezirken vom zweiten Haupt⸗Bezirk des Wohlthaͤtigkeits-Vereins 166 Pfund 
Rindfleiſch uͤberwieſen hat. Hiervon hat jeder der in dieſen Bezirken wohnenden 
83 Armen 2 Pfund erhalten, und zwar: 
im Pflegebezirk des Herrn Jantzen 11 Arme 22 Pfund, 
— — — Jahr 32 — 64 — 
— — — Weber 40 — 80 — 
6 mithin 83 Arme 166 Pfund, 
und fand die Vertheilung am ızten d. M. bei dem Herrn Pfleger Jantzen ſtatt. 
‚Mögen den freundlichen Geber die Thraͤnen des Danks lohnen, die den Au⸗ 


gen der Leidenden, die durch ihn erquickt wurden, unter Segenswünſchen entfloſſen 


find, und moͤge fein edles Beifpiel gefuͤhlvollen Herzen eine ſchoͤne Mahnung ſeyn, 
der leidenden Armen unſerer Stadt zu gedenken und fi) ihnen mit mild geöffneter 
Hand zu nahen! 2 a Auguſt Lemke, 
N Vorſteher im zten Hauptbezirk des Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins. 
Danzig, den 17. Februar 1823. 2 . 


Dien ſt⸗ Ge f 


u ch e. u 
Es gelernter geſchickter Koch, der eg April dienſtlos wird, ſucht ein anders 


weites Unterkommen. Das Naͤhere Fiſchmarkt No. 1597. 
f E* vielſeitig gebildetes Frauenzimmer von geſetztem Alter ſucht eine Stelle in 
Eder Stadt oder auf dem Lande, als Vorſteherin einer Wirthſchaft, Erzie⸗ 
in oder Geſellſchafterin. Eine freundliche Behandlung wird mehr als das Ge⸗ 
halt beruͤckſichtiget. Das Nähere iſt zu erfahren Hundegaſſe No. 80. auf der Han⸗ 


geſtube. N 


E empfiehlt ſich ein junger Mann als Oekonom auf dem Lande oder als 


i Brenn: und Brauſchreiber in der Stadt, welcher die noͤthigen Zeugniſſe über 
feine Kenntniſſe, fo wie auch über feine moraliſche Führung aufzuweiſen hat. Hier⸗ 
auf Reflektirende werden eeſucht, Briefe mit der Adreſſe B. S. K. im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir einzureichen. . 


(Hier folgt die dritte Beilage.), 


N 


\ 


BE gl 


Dritte Beilage zu No. 18. des Intelligenz⸗Blatts. 


„ 


Ver miſchre Anzeigen. SR 
Wenn ein gebildeter Mann ein baares Capital von circa 4000 Rthl. Preuß. 
* liegen hat, welches er recht vortheilhaft und ſicher placiren möchte, dem 
weiſet das hieſige Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir eine Gelegenheit nach, wo der In⸗ 
haber dieſes Geldes durch Uebernahme eines anſtaͤndigen Geſchaͤftes, welches er ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch einen Gehuͤlfen verwalten kann, nach Abzug der dabei vor⸗ 


kommenden Unkoſten doch noch einen reinen Gewinn von 500 Rthl. jährlich uͤbrig 


behuͤlt. Perſonen die hierauf ernſtlich reflektiren, belieben ihre Adreſſe verſiegelt mit 
der Auſſchrift B. B. B. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir unverzüglich einzureichen. 


2 a ich ſo eben ausgeſucht ſchoͤne Maſſe zu kuͤnſtlichen Zaͤhnen von Paris 
erhalten habe, ſo beehre ich mich, dies dem geehrten Publiko hiedurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen, und bemerke zugleich, daß ich Morgens von 8 bis 1 
halb 11 Uhr und Nachmittags von 3 bis 3 Uhr in meiner Wohnung Ger- 
1 bergaſſe No. 360. groͤßtentheils anzutreffen bin; diejenigen reſpect. welche wuͤn⸗ N 
ſchen, daß ich zu Ihnen in Ihrer Behauſung kommen ſoll, erſuche ich, die N 
Stunden zwiſchen halb 11 und > uhr gefaͤlligſt zu waͤhlen. Da von vielen N 
Auswaͤrtigen Anfragen an mich ergangen find, ob ich auf Verlangen auch zu ff 
Ihnen kommen wuͤrde, ſo zeige ich denſelben hiedurch ergebenſt an, daß wenn 
die Entfernung nicht über ſechs Meilen iſt, und ich einige Tage vorher be⸗ f 
nachrichtigt werde, ich ſehr gern dazu bereit ſeyn wuͤrde. 5 
Danzig, den 10. Februar 1823. N f C. F. Lebrecht, 


5 = AZaahnarzt. 


— reſp. Publiko empfehle ich mich mit meinem Billard und Table dehote, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 975. und indem ich fuͤr gute und reelle Bedienung 
mit allen Getraͤnken ſtets vorzuͤglich mich bemuͤhen werde, bitte ich um geneigten 
Zuſpruch. Job. Gottlieb Kruͤger. 
Finer reſp. Herrſchaft mit gutem und brauchbaren Geſinde aufzuwarten, em⸗ 
E pfehlen ſich Unterzeichnete, Gr. Gerbergaſſe No. 62. 
> W. . Schramm, Geſinde⸗Vermiether und 
8 V. A. Schramm Geſinde-Vermietherin. 
-E verehrungswerthen Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich alle 
Gattungen von Uhren ſowohl neu verfertige als reparire, fuͤr deſſen dauer⸗ 
hafte Einrichtung ich buͤrge, und hoffe durch aͤuſſerſt billige Preiſe und reelle Be⸗ 
dienung mir den bereits geſchenkten Zuſpruch auch fuͤr die Folge zu erwerben. 
C. N. Naſch, Uhrmacher aus Dänemark, 
wohnhaft Breitegaſſe an Junkergaſſen⸗Ecke. 
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uter Schwediſcher Kalk ift ſowohl in groſſen Quantitäten als auch zu einzel⸗ 
nen Tonnen billig zu haben. Naͤhere Nachricht daruͤber am Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 176. f 5 


n der Legan iſt recht gutes Heu zu verkaufen. 
inem reſp. Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von heute ab meine 


Gewürze und Materialhandlung am Altſt. Graben aus dem Hauſe des 

Herrn Dahlke No. 301. ebendaſelbſt nach dem Hauſe des Herrn Barowsky No. 

299. unter dem Zeichen eines „Hirſchkopfs“ verlegt habe. J. G. Kobde- 
Danzig, den 17. Februar 1823. 


Bekannt m a ch unn g. i 
er Vauerhof des Mattbias Schütz mann zu Rywalde Amts Stargardt, wel⸗ 
cher mit denen dazu gehörigen Gebäuden und Laͤndereien von 3 Hufen 
culmiſch auf 368 Rthl. 19 Sgr. 47 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll gemäß dem all hier 
aushaͤngenden Subhaftationspatent in denen hier anberaumten Bietungs⸗Terminen 
den 27. Februar, 
den 24. Maͤrz und 
8 den 24. April k. J. A 
dffentlich meiſtbietend deraͤuſſert werden, weshalb Kaufluftige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termin fol der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen. | 
Stargardt, den 26. December 822. 
Ronigl. preuſſiſches Landgericht. 


Sonntag, den 9. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. s 


St. Catharinen. Jacob Kobrowski, Gefreiter von der 9. Comp. des aten Inf.: Reg. und 
Elifaberh Maflenfeldt. Caſimir Schwan, Musquetier der Garniſon Comp. des 4 Inf. 

; Reg., und Jafr. Carolina. Splöſteter. 5 : 

St. Bartbolomdi. Der Unteroffizier Jacob Dobrick und Igfr. Anna Louiſe Gaſchkowitz. 


Weichsel: ieee er 
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Danzig, den 18 Februar 1823: 


ondon, 1 Man. ——gr.2 Mon. —f— — 
— 3 Men. Fal: 6% 21: 3 fr. Holl. rand. Duc. naue. — 


Amsterdam Sichi —gr 45 Tage — gu Dite dito dito wicht.-] 9: 21 : — 


10 Tage 318 K 3183 87. Dite dito dito Nap. — | — 
Hamburg, 14 Tage — gr. riedrichsd’or, R 
3 Woch. — K gr. 10 Weh. 1373 8138 ;. Tresorscheins. — | Be; 100 
Brin, 10 Tage pari. una % mi — 17 

1 Mon. — 2 Men. à PC. dung; 3 


